
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 41 (1925)

Heft: 41

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SU. 41 SPtttffe* W»«l§. ftoabfo. =3cif«îtg („SSfteiftetblatt") 417

bte luifteßungen — bie aber för alle gebacßt finb —,
fo ift aucß bte Mufiermeffe al§ Marütetnricßtung eben»

faE§ ein oorgügltcßeS Mittel, um SHeuetfinbungen, 35er»

befferungen unb Beußetten befannt gu rnacßen. Mäßrenb
aber bet ber lugfteßung bte ©tanBbeforation oon be-

fonberer Micßttgfeit ift unb barum mit erßeblicßen So»-

ften oerbmtben ift, liegt eg im SBefen ber Meffebeteilt»
güng, mit möglich fi geringen Mitteln eine einfadje luf»
macßung beg Meffeftanbeg oorguneßmen. ©enn bie Meffe
miß tn erfter Stnte eine ©inricßtung fein oon praftifcßem
SGßerte im ©tenfte ber Ibfaßförberung.

©te ©c|meiger Mufiermeffe in 93 a fei bietet
ben fcßweigetifeßen Qnbuftrießen unb ©etoerbetreibenben
©elegenßeit, mit öerßültnigmüßig geringen Soften in
prößerm ober fleinerm Umfange ißre ©rgeugniffe im
laßrnen ber großen Mufierftßau ber fßrobuftion unfereg
Sanbeg auf ben Matlt gu bringen.

ißrofpeft unb lugfünfte betreffenb Beteiligung an
ber X. ©cßweiger Mufiermeffe 1926 bereitwillig oon ber
Meffebireftion.

f>elmaifdfju&. ®ie ft. gaflifdje 4)elmatfcßußoereinigung
beabficßiigt, an ber Sanbwiriftßaftlicßen lugfteßung 1927
tn @t. ©aßen alg lugftellunggobjeït ein Bauern»
ßaug ober länbticßeg ©afißaul in ffolg gu er»
fteßen.

Œtîie internationale Slniftettang ffir bai Bötttoefett.
$n Sur in werben gegenwärtig Borbereitungen getroffen
für bie in ben Monaten Mai unb $uni 1926 im Ba=
lenttnO'Bar! fîattfinbenbe gweite lugfteßung für bag
Bauwefen. ©ie foß brei große Ibteilungen utnfaffen:
eine für bie Irdßiteftur, eine für ben eigentlichen 3Boßn»
bau unb eine brüte, welche bie Inwenöitngen ber ©lef»
trigitüt für fpaug unb Beleuchtung geigt. 3« gleicher 3eit
werben Songreffe für bte Beßanblung ber oerfcßiebenften,
mit ber lugfteßung gufammenßängenben Probleme (3B o ß »

nungibefRaffung, Bolfgßäufer, SBoßttfolo»
nien, ©emeinbebau, $pgiene, 3Boßn» unb Ber»
leßrgprobleme ber mobernen ©roßfiabi) oeranftaltet.

Umdriedtaes.
f gimmermeifter ^rieöridl ©geißlet in ©t. @al»

len ftarb am 20. ©egember im Itter oon 85 Qaßren.

f ©penglermeifiet Qoßatttt UWcß SBgß in Boßr»
öaäj (Bern) ftarb am 20. ©egember im liter oon 62
Saßren.

f ©adß&edferraetfter gslg Bßtteri«@tarl in gtedf
ftarb am 20. ©egember nacß langer Sranfßett im liter
oon 51 Saßren.

f ©tßreitteritietfter iRemtgiui gimmermann örig»
ßcr in Btgnan ftarb am 26. ©egember im Itter oon
77 faßten.

f @$mieimtetfter granj Sofef ©»grollet in ©ßam
ftarb am 28. ©egember im liter oon 61 Saßren.

f ©äpnteßmeifter ©ßriftian Maißi§»©<ßlegel In
©t. Metig ftarb am 29. ©egember im liter oon 63
Saßren.

f Irißitelt Iboïf @ö)8fer»Srollet in lata» ftarb
am 25. ©egember im Itter oon 83 $aßren. ®r war
ber ©rünber ber Ircßiieftur« unb Baufirma Ib. ©cßäfer
& Sie. in larau, bie er gu. ßoßer Blüte füßrte.

SKiefentantten (Meißtannen) fteßen tn ben großen
^Salbungen auf ©rirSrüti, ®/* ©tunben oon Sangnau
i 8., bie oom Staat Bern pr Bilbung einer Stefer»
oation erworben würben. ©ie größte Sanne ßat

einen ©urcßmeffer (Bruftßöße) oon 144 cm, ©todburcß»
meffer 180 cm; bie §öße beträgt 55 m, ber Sronen*
burcßmeffer 9 m unb ber Subifbtßalt 40 m®. Man fcßäßt
ba§ Itter biefer Sanne, bie ßeute nodß ferngefunb ift,
auf 300 Qaßre unb eg foß bieg bie größte ©uropag fein,
©anj in ißrer SRäße fteßen nodt einige gewaltige 3Betß»
tannen mit girfa 40 m §öße.

Surfe für antogeneô ©^weißen, ©te ©on tin en»
tal»Si^t= unb lpparatebau @efellfdßaft in
©übenborf oeranfiattet ©dßweißfurfe, an benen ©e»

tegenßeit geboten wirb, ficß mit Sem ©cßweißen fämt»
li^er Metaße oertraut p macßen.

©owoßl ber tßeoretifcße, wie au^ ber prattifcße lln»
terrtdßt werben oon geübten gacßleuten erteilt, ©er
nädßfte ©cßwetßfurg ßnbet oom 18. big 20. Januar
a. c. ftatt. B8*nmm non obiger ©efeßfcßaft auf Ber»
langen.

ßiteratut«
„Sie ©ewinner". (®te neue Stßweij,) Boman oon

^ermann Surg. 427 Seiten 8". ©eßeftet
6 gr., Seinwanbbanb 9 gt. Drei! güßli Bertag
Büricß.
Mit ben foeben erfcßtenenen „©ewlnnern" fdßließt ber

befannte Bagier ©rgäßter, ^ermann Surg, feinen 3bHn§
oon fcßweigerifcßen „Bomanen ber BacßtriegSgeit" ab.
Mit biefem ©i^ter ßat eg eine befonbere Bewanbtntg.
@r ift Mner oon ben Berfeinerten, ©ebilbeten, Boß»
ïommenen, aber bocß ein wirfltcßer Serl! @r ßat beibe
©ßbogen auf ben reidßbefeßten Stfcß beg Sebeng geftüßt
unb ßaut wie ein ©refcßer in bie Maßljetf ein: Men»
f^enfcßidfale, ßebenglüufe aßer nur benfbaren Irt, faf»
tigeg ©pracßgut unb Bol!§leben pacEt er mit jebem ©riff,
ben er tut. ©ein Berbraucl an Sebengfioff für einen
einzigen Vornan ßat etwag öberwältigenbeg, unb aßem,
wag er ung oorfeßt, woßnt eine SBürge inne, bie man
erft ooß augloftet, wenn bag Maßl für einmal oorbei,
ber ©ecld gugef^Iagen ift. ©ann bleibt im Sefer fo
etwag wte etn unfitflbaret junger unb ein ^eimweß
nadß biefer unenblicß gefunben, unoerfälfdßten Soft, bie
man am liebßen alg „Bauernbrot" beget^nen möcßte.

©er neue Boman feßt in biefer £>inftcßt ben Bürißern
biefeg ©idßterg bie Stone auf. üftac| ben erflen Seiten
nimmt im Sefer eine unMnbige ^reube überßanb, bie
man ficß nicßt gang ertlären fann, benn ba gibt eg

genug ©inge unb ©reigniffe, bie nicßt gum Sacßen finb.
®ag Seben felbft fcßeint oielmeßr mit einem feiner sielen
©eficßter aug biefen Seiten gu rufen, unb feine Stimme
tönt oft auch wunberbar unb gart, ©in föftlidßeg ©e»
mirnmel oon ©efialten tritt einem entgegen, am fdßönften
aber bürfte jener ©onberling Subli getroffen fein, welcßer
über ba§ bunte unb oft gweifetßafte Sretben fetne eigene

Meinung ßat unb oießeicßt etn ©oppelgänger feineg
©cßöpferg ift. Seft biefen ©^roeiger lutor, er ift oon
tiefer ©ßrlicßfeit unb bocß etn ftünfiler.

fc Kr fruits. — » He fr«#.
ffagta.

HB. »I œet&esa

sHtes biefe IMïiî n«fgem®ittineu ; berarttge Stngetgew
gehörest tn best gnfeeatenteil beë SJIatteS. — De« gsagen,
meldße „»«tes Spiffs«'" erftßeinm foSen, œoîle man StO.
In Marte« (für 3»feobung ber Offelten) nnb menn bie ffrage
mit Ibreffe beS fJmgefkBerg eefcßeinen foH, 8© St«, beilegen.
®esw feto« fölnsfen mitgefdSsiÄi »esbem, lie ffsnge
®i#4 «fgeaoœmem t»«»bei».i;

887. 9Ber ßat gut erbaltene, gebrauste SBerljeuge für 3"«
Üaßatenre abgugeben? Offerten an ^nftaUationêroetfe
gBinterthnr.
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die Ausstellungen — die aber für alle gedacht sind
so ist auch die Mustermesse als Markteinrichtung eben-

falls ein vorzügliches Mittel, um Neuerfindungen, Ver-
besserungen und Neuheiten bekannt zu machen. Während
aber bei der Ausstellung die Standdekoration von be-

sonderer Wichtigkeit ist und darum mit erheblichen Ko-
sten verbunden ist, liegt es im Wesen der Meffebeteili-
gung, mit möglichst geringen Mitteln eine einfache Auf-
machung des Messestandes vorzunehmen. Denn die Messe
will in erster Linie eine Einrichtung sein von praktischem
Werte im Dienste der Absatzförderung.

Die Schweizer Mustermesse in Bafel bietet
den schweizerischen Industriellen und Gewerbetreibenden
Gelegenheit, mit verhältnismäßig geringen Kosten in
größerm oder kleinerm Umfange ihre Erzeugnisse im
Rahmen der großen Musterschau der Produktion unseres
Landes auf den Markt zu bringen.

Prospekt und Auskünfte betreffend Beteiligung an
der X. Schweizer Mustermesse 1926 bereitwillig von der
Mesfedirektion.

MMMWWtte«.
Heimatschutz. Die st. gallische Heimatschutzvereinigung

beabsichtigt, an der Landwirtschaftlichen Ausstellung 1327
in St. Gallen als Ausstellungsobjekt ein Bauern-
Haus oder ländliches Gasthaus in Holz zu er-
stellen.

Eine internationale Ausstellnng skr das Ba«Wesen.
In Turin werden gegenwärtig Vorbereitungen getroffen
für die in den Monaten Mai und Juni 1926 im Va-
lentino-Park stattfindende zweite Ausstellung für das
Bauwesen. Sie soll drei große Abteilungen umfassen:
eine für die Architektur, eine für den eigentlichen Wohn-
bau und eine dritte, welche die Anwendunger. der Slek-
trizität für Haus und Beleuchtung zeigt. Zu gleicher Zeit
werden Kongresse für die Behandlung der verschiedensten,
mit der Ausstellung zusammenhängenden Probleme (W o h -

nungsbeschaffung, Volkshäuser, Wohnkolo-
nien, Gemeindebau, Hygiene, Wohn- und Ver-
kehrsprobleme der modernen Großstadt) veranstaltet.

VMKîêàtt.
î ZimmermeW« Friedrich Scheibler in SL. Gal-

lm starb am 20. Dezember im Alter von 85 Jahren.
- î Spenglermeister Johann Ulrich Wyß in Rohr-

bach (Bern) starb, am 20. Dezember im Alter von 62
Jahren.

î Dachdeàmèffter Fritz Bsnert-Stark in Zürich
starb am 20. Dezember nach langer Krankheit im Alter
von 51 Jahren.

î Schreinermeist er Remigius Zimmermann-BrLg-
ger in VitzNKU starb am 26. Dezember im Alter von
77 Jahren.

î Gchmiedmeister Franz Josef DogwiZer in Cham
starb am 28. Dezember im Alter von 61 Jahren.

î Schmiedmeister Christian Maihis-Schlegel in
St. Msritz starb am 29. Dezember im Alter von 63
Jahren.

1- Architekt Adolf Schsfer-Troller in Aarau starb
am 25. Dezember im Alter von 83 Jahren. Er war
der Gründer der Architektur- und Baufirma Ad. Schäfer
â Me. in Aarau, die er zu. hoher Blüte führte.

Riesentsnnen (Weißtannen) stehen in den großen
Waldungen auf Dürsrüti, ^ Stunden von Langnau
i- E., die vom Staat Bern zur Bildung einer Refer-
vation erworben wurden. Die größte Tanne hat

einen Durchmesser (Brusthöhe) von 144 em, Stockdurch-
mesfer 180 em; die Höhe beträgt 55 m, der Kronen-
durchmesser S m und der Kubikinhalt 40 m°. Man schätzt
das Alter dieser Tanne, die heute noch kerngesund ist,
auf 300 Jahre und es soll dies die größte Europas sein.
Ganz in ihrer Nähe stehen noch einige gewaltige Weiß-
tannen mit zirka 40 m Höhe.

Kurse für autogenes Schweißen. Die Con tin en-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
D üb endors veranstaltet Schweißkurse, an denen Ge-
legenheit geboten wird, sich mit dem Schweißen sämt-
licher Metalle vertraut zu machen.

Sowohl der theoretische, wie auch der praktische Un-
terricht werden von geübten Fachleuten erteilt. Der
nächste Schweißkurs findet vom 18. bis 20. Januar
g. e. statt. Programm von obiger Gesellschaft auf Ver-
langen.

LttexàV.
„Die Gewinner". (Die neue Schweiz.) Roman von

Hermann Kurz. 427 Seiten 8°. Preis: Geheftet
6 Fr., Leinwandband 9 Fr. Orel! Füßli Verlag
Zürich.
Mit den soeben erschienenen „Gewinnern" schließt der

bekannte Basler Erzähler, Hermann Kurz, seinen Zyklus
von schweizerischen „Romanen der Nachkriegszeit" ab.
Mit diesem Dichter hat es eine besondere Bewandtnis.
Er ist keiner von den Verfeinerten, Gebildeten, Voll-
kommenen, aber doch ein wirklicher Kerl! Er hat beide
Ellbogen auf den reichbesetzten Tisch des Lebens gestützt
und haut wie ein Drescher in die Mahlzeit' ein: Men-
schenschicksale, Lebensläufe aller nur denkbaren Art, saf-
tiges Sprachgut und Volksleben packt er mit jedem Griff,
den er tnt. Sein Verbrauch an Lsbsnsstoff für einen
einzigen Roman hat etwas überwältigendes, und allem,
was er uns vorsetzt, wohnt eine Würze inne, die man
erst voll auskostet, wenn das Mahl für einmal vorbei,
der Deckel zugeschlagen ist. Dann bleibt im Leser so

etwas wie ein unstillbarer Hunger und ein Heimweh
nach dieser unendlich gesunden, unverfälschten Kost, die
man am liebsten als „Bauernbrot" bezeichnen möchte.

Der neue Roman setzt in dieser Hinficht den Büchern
dieses Dichters die Krone auf. Nach den ersten Seiten
nimmt im Leser eins unbändige Freude überHand, die
man sich nicht ganz erklären kann, denn da gibt es

genug Dinge und Ereignisse, die nicht zum Lachen sind.
Das Leben selbst scheint vielmehr mit einem seiner vielen
Gesichter aus diesen Seiten zu rufen, und seine Stimme
tönt oft auch wunderbar und zart. Ein köstliches Ge-
wimmel von Gestalten tritt einem entgegen, am schönsten
aber dürfte jener Sonderling Kubli getroffen sein, welcher
über das bunte und oft zweifelhafte Treiben seine eigene

Meinung hat und vielleicht ein Doppelgänger seines
Schöpfers ist. Lest diesen Schweizer Autor, er ist von
tiefer Ehrlichkeit und doch ein Künstler.

» W Pnch. — » «ê PmK.
RâWN-.

KV. WKàUfs-, - TâRfch- UWh NàitsgsfRchK werden

àr diese Rubrik Nicht smfgeNSMWSK; derartige Anzeige«
gehören in den Jvfêrààil des Mattes. — Den Fragen,
welche Ghiffse" erscheinen sMsn, wolle man KG TtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adreffe des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
We«m êàe Marken Mitgeschickt weàK, kam« die Frage
«Ht «fge-wMWKN weàN->;

887. Wer hat gut erhaltene, gebrauchte Werkzeuge für In-
stallateure abzugeben? Offerten an Jnstallationswerke A.-G.,
Wmterthur.
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